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Der Königsspringer –Juni 2010 

�

Vorwort 
�
Liebe Königsspringer, 
heute, am Tage des Sommerfestes, ist 
vielleicht der schönste Tag des Jahres für 
den Verein Königsspringer. Nach einem 
bislang ereignisreichen 1. Halbjahr 2010 
ist dies nun ein Tag, an dem wir zur 
Besinnung kommen und es uns einfach 
mal gut gehen lassen können. 
In der abgelaufenen Saison wurden 
durchaus sehenswerte schachsportliche 
Erfolge gefeiert, so z.B. der Klassenerhalt 
der Mannschaften 2, 3 und 4, der 
Wiederaufstieg der Mannschaften 5 und 6 
oder im Jugendbereich der Wiederaufsteig 
der 2. Jugendmannschaft, sowie die 
Qualifikation zur norddeutschen 
Meisterschaft in der u14 und u12. Auch die 
Mannschaften 1, 7 und 8 sowie die 
zahlreichen Jugendteams haben gezeigt, 
dass sie ordentliches Schach spielen 
können. 
Aber am heutigen Tage steht etwas anderes 
im Mittelpunkt, nämlich die Geselligkeit, 
das Miteinander, also genau das, was uns 
vereint! Bei allem Interesse am  
 
 
 

 
Schachspiel sollten wir nie vergessen, dass 
ein Verein auch der Ort ist, an dem wir uns 
wohlfühlen, wo wir vom Alltagsstress 
abschalten können und wo wir Menschen 
treffen, die wir mögen! 
Dieser Geist des Gemeinsamen, der mir in 
diesem Verein schon bei meinem Beitritt 
1998 besonders aufgefallen ist, hat sich 
auch dieses Jahr wieder gezeigt. So zum 
Beispiel in der großen Renovierungsaktion 
im April - welcher Verein sonst schafft es, 
16 Mitglieder an einem Sonntag zum 
Arbeiten herzubemühen? Aber auch die 
Vereinsabende, die bunt gemischt unser 
Vereinsheim beleben, zeugen von einer 
guten Stimmung und erfreuen viele 
Mitglieder. Manchmal sollten wir einfach 
mal kurz innehalten und uns klar machen, 
wie wenig selbstverständlich das alles 
ist… 
Ich wünsche mir, dass dieser gute Geist 
auch heute zugegen ist und alle 
Königsspringer voll auf ihre Kosten 
kommen! 
 
(Steffen Dettmann) 
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Rückblicke Mannschaftskämpfe 
 
Die Saison 2009/2010 ist beendet, und es 
war keine leichte. Während unsere ersten 
beiden Mannschaften schon seit einiger 
Zeit fertig sind, sind die Eindrücke aus den 
HMM für die Mannschaften 3-8 noch ganz 
frisch. Bedingt durch mehrere unerwartete 
Ausfälle, gab es für die Mannschaftsführer 
viele Aufgaben zu lösen. Dank ihres 
Engagements und dem vieler Spieler, die 

bereitwillig und oft Ersatz gespielt haben, 
können wir Zufrieden mit den Ergebnissen 
sein. Beide Stadtligen haben die Klasse 
gehalten, während die Kreiligateams 
aufgestiegen sind. In der Kreisklasse 
kamen die Mannschaften am Ende der 
Saison in Fahrt. Wie das im Detail aussah, 
könnt ihr euch in den nun folgenden 
Abschlussberichten durchlesen.  

  
KSH 1: 
 

Im Vorjahr hatten wir souverän den 
Aufstieg geschafft, doch in der 2. Liga 
waren wir nach ELO deutlich an Position 
10 von 10 gesetzt. Es hieß alle Kräfte zu 
mobilisieren und irgendwie den 
Klassenerhalt zu schaffen. Ich nehme 
vorweg, dass dies leider nicht ganz 
klappte, aber die Chance bis zum letzten 
Spieltag da war, was selbst Optimisten 
kaum für möglich gehalten hätten. Zum 
Saisonverlauf: In der 1.Runde ging es zum 
stark ersatzgeschwächten HSK, doch leider 
fehlte uns mit Frank unser Spitzenmann, so 
dass wir knapp mit 3,5:4,5 verloren. 
Ärgerlich! Wer nun eine Klatsche nach der 
anderen erwartet hatte wurde schnell eines 
Besseren belehrt. Gegen die mit 
Titelträgern gespickte Mannschaft von 
Berlin-Zehlendorf gab es ein 4:4 wobei 
Ingo sogar noch eine Gewinnabwicklung 
verpasste! Trotz allem gab dieser Kampf 
Selbstvertrauen, welches im Kampf Not 
gegen Elend (KSH-Göttingen) zu einem 
4,5: 3,5 führte. Der nächste Kampf führte 
uns zum SK Norderstedt, der bis dahin bei 
0 MP notierte. Wir hatten also die Chance 
einen Konkurrenten in die 3. Liga zu 
schießen und mit 5 MP dem Klassenerhalt 
nahe zu kommen. Der Kampf ließ sich 
auch sehr gut an, denn Friedrich und 
Christian konnten uns schnell mit 2:0 in 
Führung bringen und Max machte Remis. 
Leider stellte unser Unglücksrabe Jan 
wieder einmal seine schöne Stellung ein 
und verlor. Hinzu kamen die absehbaren 
Niederlagen von mir und Jörg, während 

Ilja souverän den Ausgleich schoss. Spielte 
also noch Frank, der ein besseres Endspiel 
hatte, aber keinen Gewinn fand 4:4! 
Schade, denn dies sollte der letzte 
Mannschaftspunkt für die nächsten drei 
Runden sein, die allesamt verdient verloren 
gingen. Negativer Höhepunkt war dabei 
das 1:7 gegen den Abstiegskonkurrenten 
SF Berlin 2. Mit 4:10 Punkten und dem 
2ten und 3ten der Liga als Gegner schien 
sämtliche Hoffnung verloren, doch gegen 
starke Lübecker wurde nochmal richtig 
gebissen und ein hochverdientes 4,5: 3,5 
stand für uns zu Buche! Nun ging es 
nochmal gegen die Legionärstruppe von 
Neukloster um alles! Als Ersatz für Frank 
stand Carli bereit und ich machte mir noch 
leise Hoffnungen. Neukloster war an dem 
Tag mit einem Eloschnitt von > 2400 
jedoch einfach eine Nummer zu stark und 
wir verloren 3:5. Abstieg! Es war zu 
erwarten, jedoch nach dem Saisonverlauf 
ziemlich enttäuschend, war doch in 
beinahe jedem Kampf mehr drin. Natürlich 
hat die Spielstärke nicht gereicht um die 
Chancen zu nutzen, aber wir werden 
gestärkt aus der Saison hervorgehen. Mit 
Max ist nach langer Zeit mal wieder ein 
Jugendlicher in die 1. Mannschaft 
aufgerückt und auch sonst ist eine hohe 
Motivation in der Mannschaft spürbar. Die 
Fahrstuhlfahrerei des Teams geht also 
sicher noch ein Jahr weiter und wird dann 
hoffentlich ein Ende nehmen!     

(Julian Zimmermann) 
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Anbei  drei Highlights aus der Saison, kommentiert von den jeweiligen Spielern. 
 

(1) Rosmann,Ilja (2291) - Schmidt,Harald (2408) [B22] 
2.BLN 0910 Lübecker SV - Königsspringer (8.3),  
B22: Sizilianisch (Alapin 2.c3) 
  
1.e4 c5 2.c3 Sf6 3.e5 Sd5 4.d4 cxd4 5.Sf3 

e6 6.cxd4 Sc6 7.a3! nimmt das Feld b4 
unter Kontrolle, bereitet somit Ld3 und b4 
vor. 7...d6 8.Ld3 Dc7 9.0–0 dxe5 10.dxe5 

Ld7 [10...Sxe5!? 11.Sxe5 Dxe5 12.Lb5+ 
Ld7 13.Lxd7+ Kxd7 14.Te1 Dd6 15.Df3 
Ke8 (15...f6? 16.Sc3+-) 16.Sc3 Sxc3 
17.Dxc3 Dc6 18.Dg3 h5 19.h3 Db5 20.b4 
Td8 21.Lg5+/=] 11.Te1 Le7 [11...g6 
12.Le4 Lg7 13.Lxd5 exd5 14.Sc3 0–0–0 
15.Sb5 Db6 16.Sd6+ Kb8 17.Sxf7 Lg4 
18.Sxd8 Txd8 19.Lg5 Tf8 20.Dxd5 Lxf3 
21.gxf3 Dxb2 22.Tab1 Dc3 23.Tec1 Dxe5 
24.Txb7+ Ka8 25.Txa7+ Kxa7 26.Dd7+ 
Kutuzovic,B (2465)-Belamaric,T 
(2186)/Pula 1999/EXT 2001/1–0] 12.b4 

Td8N [12...Tc8 13.Ld2 (13.Lb2; 13.Le4) 
13...h6 14.Ta2 a6 15.De2 Db6 16.De4 Sa7 
17.Dg4 g5 18.Dh5 Dd8 19.Tc2 Txc2 
20.Lxc2 Kf8 21.h4 Dc7 22.Le4 Sf4 
23.Lxf4 gxf4 24.Dg4 Lc6 25.Dxf4 Lxe4 
26.Txe4 Sc6 27.Sbd2 Trabert,B (2259)-
Capece,A (2065)/Bratto 2000/CBM 077 
ext/1–0 (48); 12...0–0 13.Lb2=] 13.Dc2 

[13.Ta2 Lc8+/=] 13...Db6 [besser wäre 
13...Tc8 psychologisch jedoch nach Td8 
schwierig 14.Db3=] 14.Dc4 [14.Sc3 Tc8 
15.Sxd5 exd5+/=] 14...Tc8 [14...Sb8 
15.Dg4 Kf8 16.Lg5±] 15.Dg4 Kf8 16.Lb2 

[16.Ta2 h5 17.De4 Sb8+/=; 16.Sbd2] 
16...h5 [16...a5 17.b5 h5 18.De4+/=] 
17.Dg3 [17.De4 ist wohl stärker - die 
Dame steht zentral sehr aktiv und behält 
Kontrolle über das Feld d4 17...Sd8+/=] 
17...Dd8 [17...h4 18.Dg4 Lc5 19.Tf1+/=] 
18.Sbd2  
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Nach 18. Sbd2B
 
Was ist geschehen? Während Weiß fast 
alle Figuren entwickelt hat, hat Schwarz 
nur einen aktiven Springer auf d5. Die 
restlichen Figuren stehen sehr passiv, 
König etwas unsicher und der Turm h8 ist 
aus dem Spiel. Weiß hat bereits deutlichen 
Vorteil. [18.h4; 18.h3] 18...g5 übertriebene 
Aktivität, die die Stellung nicht hergibt. 
Der Taktiker Schmidt wollte etwas im 
Trüben fischen... 19.h3 Sf4 [19...Le8!?±] 
20.Lf1+- Tg8  
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Nach 20. … Tg8 
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Will g4 spielen 21.h4! Ablenkung: h4 
[21.Se4 1.40/12  8 ; 21.Sc4; 21.Tac1; 
21.Tad1 viele Wege führen nach Rom] 
21...Sh3+? [21...gxh4 22.Dxf4] 22.Dxh3+- 

g4 23.Dg3 Sxb4? [23...gxf3 24.Dxf3 Tg4 
25.Tad1+-] 24.Sg5 [24.axb4 damit würde 
Weiß es sich noch erleichtern 24...gxf3 
25.Dxf3 Tc2+-] 24...Tc2? [24...Lxg5 
25.hxg5 Sc2+-; 24...Lxg5 25.hxg5 Sc2 
26.Se4 Sxa1 27.Txa1 ist ebenfalls 
hoffnungslos] 25.axb4 Txb2 26.Sde4 Lc6 

[26...Le8 ändert nichts mehr 27.b5 Txg5 

28.hxg5+-] 27.Df4 Tg7 [27...Txg5 ist noch 
eine dünne Chance 28.Sxg5 Lxg5 29.hxg5 
g3 30.Dxg3 Txb4 31.Txa7 Dd4+-] 
28.Sxe6+ 1–0 
 

Eine schöne Partie, die im Prinzip aus der 
Eröffnung heraus gewonnen wurde. 
Schwarz erhielt schnell eine gedrückte 
Stellung, in der sehr präzise Verteidigung 
notwendig ist. Einzig der Springer auf d5 
war stark, man beachte jedoch, wie man 
um den Springer herum spielen kann.  

 
 
(2) Zimmermann,Julian (2298) - Gisbrecht,Evguenni (2422) [B22] 
2. BLN09/10 (5.2) 
 
 
1.e4 c5 2.Sf3 Sf6 3.e5 Sd5 Tja mal wieder 
out-of-book, da hilft nur c3-Siz! 4.d4 cxd4 

5.c3 Sc6 6.cxd4 d6 7.Lc4 e6 8.0–0 Le7 

9.exd6 [9.De2 ist hier der Hauptzug 9...0–
0 und weiss kann wählen zwischen:  
10.Sc3 (10.De4; 10.Td1) ] 9...Dxd6 10.Sc3 

Sxc3 [10...0–0 11.Te1 ist etwas 
gebräuchlicher] 11.bxc3 0–0 12.Te1 b6 

13.Sg5!  
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Nach 13. Sg5! 
 
War mir zwar nicht bekannt, aber hat eine 
Riesenquote in der MegaBase. 13...h6 

[13...Lxg5 14.Lxg5 Lb7 15.Dg4 ist hier die 
Hauptvariante, aber auch hier erzielte 
Weiß ausgezeichnete Resultate! Ich denke 
der schwarze Aufbau ist in dieser Form 
zweifelhaft!] 14.Se4 Dc7 15.Ld3 [15.Dg4 

Geschah in einer Vorgängerpartie, die 
extrem schnell endete:  15...Kh7 (15...f5 
16.Lf4 Dd7 17.Dg6 fxe4 18.Lxh6 Lf6÷) 
16.Lxh6 Kxh6 17.Dh3+ Kg6 18.g4 1–0 
Howell,D (2622)-Bitalzadeh,A 
(2400)/Wijk aan Zee 2009] 15...Sa5? 

Schwarz vollendet immer noch nicht seine 
Entwicklung und zieht den Springer noch 
weiter vom König weg. Das wird nun 
bestraft. 16.Dh5 Droht  einen Einschlag 
auf h6, von daher ist der nächste Zug 
erzwungen. [16.Lxh6 Scheint dagegen 
etwas verfrüht..... 16...gxh6 17.Dh5 
(17.Dg4+ Kh8 18.Sf6 Lb7! 19.Dh4 Kg7=) 
17...Kg7 18.Te3 Th8÷ war auch möglich, 
es ist jedoch nicht klar ob der Angriff 
wirklich durschlägt.] 16...f5 17.Lxh6! fxe4 

[17...gxh6 18.Dg6+ Kh8 19.Dxh6+ Kg8 
20.Dg6+ Kh8 21.Te3 nebst Th3 matt!] 
Weiß hat nun die Qual der Wahl.... es gibt 
vier verlockende Züge. Doch nur einer 
verspricht einen glatten Gewinn!  
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Nach 17. … fxe4 
 
18.Lxg7!! [18.Lxe4 sollte auch gewinnen! 
18...Tf6! 19.Lxg7 Kxg7 20.Dh7+ Kf8 

21.Lxa8 Habe ich gesehen, aber ich wollte 
Schwierigkeiten bei der technischen 
Verwertung vermeiden.; 18.Dg6 Wird 
durch folgenden Verteidigungshammer 
etwas entschärft 18...Lg5!! 19.Lxe4 Lxh6 
20.Lxa8 Und es nicht ersichtlich wo der 
klare weiße Vorteil ist.; 18.Txe4 Tf5! und 
schwarz hat bessere Chancen sich zu 
behaupten als in den anderen Varianten. ] 
18...Kxg7 [18...exd3 19.Dg6! Und ein 
Läuferabzug wird die Partie entscheiden.] 
19.Txe4 Tf4 [19...e5 20.Tg4+ Lxg4 
21.Dg6+ Kh8 22.Dh7#] 20.Te3 e5 

[20...Ld6 21.Dg5+ Kf7 22.Th3 nebst Th7. 
Weiß könnte auch mit Th3 beginnen.] 
21.Tg3+ Tg4 22.Txg4+ Lxg4 23.Dxg4+ 

Kh8 [23...Kf8 24.Df3++-] 24.Dh5+ Kg7 

25.Dh7+ Kf8 26.Dh8+ Kf7 27.Dxa8 1–0 

 
(1) Wagner,Friedrich (2218) - Kahlert,Thomas (2256) [A16] 
2.BL Norderstedt - KS, 13.12.2009 
 
1.c4 Sf6 2.g3 g6 3.Lg2 d5 4.cxd5 Sxd5 

5.Sc3 Sb6 [5...Sxc3 6.bxc3 Lg7 7.Tb1+= 
mit grünfeldindischen Motiven, allerdings 
kann Weiß d4 auf einen günstigen 
Zeitpunkt hinausschieben oder gegen eine 
b6-c5-Bauernkette c4,d3,Lb2 spielen] 6.d3 

Lg7 7.Le3 0–0?! 8.Dc1!  
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Nach 8. Dc1! 
 
 Dies gilt als etwas flexibler als Dd2 
8...Te8 [8...Sc6 9.Lxc6!? bxc6 10.Lh6+= 
nebst h4-h5; 8...S8d7 9.Lh6 Sf6 10.Sf3 c6 

11.h4 Lxh6 12.Dxh6 Sg4 13.Dc1 h5 
14.d4+=] 9.Lh6 Lh8 10.h4 S8d7 [10...Sc6 
11.h5! Sd4 12.Sf3 mit starker Initiative auf 
der h-Linie] 11.h5 Sf6 12.hxg6 hxg6 

13.Sf3 e5 14.Lg5  
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Nach 14. Lg5 
 
Diese Stellung wird als += angegeben, 
allerdings muss Schwarz hier sehr genau 
spielen 14...c6? ...was er nicht tut 
[14...Dd6?! 15.Sd2±; 14...Lg7 15.Sd2!? c6 
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16.Sde4 Le6 17.Sc5 Sbd5 (17...De7?! 
18.S3e4 Sbd5 19.Sxf6+ Lxf6 20.Lxf6 Sxf6 
21.Dh6 Sh5 22.Se4+-) 18.Sxb7 De7 
19.Sa5 Tac8 20.Sc4±] 15.Sd2?! stellt 
Schwarz vor große Probleme, es ging aber 
schon direkter! [15.Txh8+! Kxh8 16.Se4 
Sbd5 17.Lxf6+ Sxf6 18.Dh6+ Kg8 19.Sfg5 
Le6 wegen diesem Deckungszug und dem 
nachfolgenden Sg4 habe ich diese Variante 
verworfen, aber 22.Lh3! gewinnt 20.0–0–0 
Sg4 21.Dh7+ Kf8 22.Lh3! Dd5 23.Sxe6+ 
Dxe6 24.Lxg4 Dxg4 25.Dh8+ Ke7 
26.Df6+!+-] 15...Sbd5? [15...Lg7, siehe 
14..Lg7] 16.Lxd5 cxd5 17.Txh8+! Kxh8 

18.Sxd5!+- Sxd5 [18...Dxd5 19.Lxf6+ 
Kh7 20.Se4 

B
B
B
B

��������	AB
CFE�EFEDE�B
����EDE�E��B
�DEDED�%�E�B
�EDE���DED!B
"DEDE&EDE#B
$EDE ED� D(B
) � DE � DE+B
,�-D�'D�.DED/B
0123456789B

Nach 20. Se4 (Analyse)B
 
Rybka braucht einige Sekunden, um die 
Stellung als gewonnen einzuschätzen, was 
das menschliche Musterdenken praktisch 
sofort erkennt 20...Lg4 21.Dg5 Lh5 
22.g4+-] 19.Lxd8 Txd8 20.Sf3 1–0

Abschlusstabelle 2. Bundesliga Nord 

 

Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP MP 

1. Delmenhoster SK ** 6 5½ 3½ 5 5 4½ 3 5 5 42,5 14 

2. SC Neukloster 2 ** 4½ 4½ 5 3½ 4½ 7 5 6 42,0 14 

3. Lübeker SV 2½ 3½ ** 5½ 4½ 5 6½ 5½ 3½ 5 41,5 12 

4. SK Zehlendorf 4½ 3½ 2½ ** 4 4 5 3½ 4 6 37,0 9 

5. SC Kreuzberrg 3 3 3½ 4 ** 4 4 4½ 5½ 4½ 36,0 9 

6. Hamburger SK 2 3 4½ 3 4 4 ** 4 4½ 4½ 3½ 35,0 9 

7. Sfr. Berlin 2 3½ 3½ 1½ 3 4 4 ** 6 7 4 36,5 7 

8. SK Norderstedt 5 1 2½ 4½ 3½ 3½ 2 ** 4 4½ 30,5 7 

9. KSH 1 3 3 4½ 4 2½ 3½ 1 4 ** 4½ 30,0 6 

10. Tempo Göttingen 3 2 3 2 3½ 4½ 4 3½ 3½ ** 29,0 3 

 

 

 

 

 

 

 

KSH 2 
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Abschlusstabelle Landesliga HH 

 

Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP MP 

1. SKJE ** 5 4½ 4 5 6½ 4 7 5 7 48,0 16 

2. Sfr. Hamburg 3 ** 5½ 6 4½ 6½ 5 5½ 5 6½ 47,5 16 

3. Großhansdorf 3½ 2½ ** 4½ 5 4½ 5 5 5 5½ 40,5 14 

4. St. Pauli 4 2 3½ ** 4½ 4½ 5½ 4 4½ 5 37,5 12 

5. KSH 2 3 3½ 3 3½ ** 4½ 4½ 5 5 4½ 36,5 10 

6. Union Eimsbüttel 1½ 1½ 3½ 3½ 3½ ** 4½ 5 3½ 4½ 31,0 6 

7. SV Eidelstedt 4 3 3 2½ 3½ 3½ ** 5 5 3½ 33,0 5 

8. SK Marmstorf 1 2½ 3 4 3 3 3 ** 5 5 29,5 5 

9. Bille SC 3 3 3 3½ 3 4½ 3 3 ** 4½ 30,5 4 

10. HSK 4 1 1½ 2½ 3 3½ 3½ 4½ 3 3½ ** 26,0 2 
 

KSH 3 

Die dritte Mannschaft erwischte mal 
wieder die wohl schwächere Staffel der 
Stadtliga und spielte dort eine ganz 
typische KSH 3 – Saison. Die 
nüchterneren Analysatoren hatten zuvor 
vorausgesagt: Gegen die Favoriten 
verlieren wir knapp, gegen die 
wahrscheinlichen Absteiger (die sich mit 
Wedel und  Wilhelmsburg recht früh zu 
erkennen gaben) gewinnen wir. So um die 
zwei zusätzliche Kämpfe gewinnen wir 
auch noch und am Ende bleiben wir 
irgendwo im Niemandsland. So kam es 
dann zwar auch, aber ganz so trist, wie 
man vermuten könnte, war es nicht! Auf 
dem Weg zum vorausgesagten 
Mittelfeldplatz ist nämlich einiges passiert, 
recht viel davon hat außerdem ziemlich 
Spaß gemacht. 
 
Zu Hause gegen den späteren Aufsteiger 
St. Pauli hielten wir uns genau an die 
Prophezeiung und erspielten zahlreiche 
Chancen um dann am Ende doch 3,5:4,5 
zu verlieren. Auswärts beim späteren 
Absteiger Wedel konnten wir mit Hilfe 
einer starken Ersatzbank die ersten Punkte 
gutmachen. Bei geschätzten -10 ° sich 
noch mal kräftig beeilen zu müssen, weil 
die letzte Bahn sonst weg ist, macht 
übrigens trotzdem keinen Spaß.  
 

Bei unserem traditionsreichen 
Schlagabtausch mit der dritten vom SKJE 
blieb's wie immer eng. Man kann auch mal 
3,5:4,5 verlieren. Gegen Union 2 gab's 
danach ein sehr trockenes 3:5. 
Untergegangen sind wir nicht, aber 
ehrlicher weise war hier auch wenig Luft 
nach oben. Nach der ersten Saisonhälfte 
also noch keine echte 
Standortbestimmung. Wirkliche Sorgen 
machten wir uns aber auch nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
MF Marcus spielte eine Hammersaison! 
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Zusammen mit der Fünften spielten wir in 
Barmbek endlich wieder erfolgreich. 
Diesmal hieß es 4,5:3,5 für uns, wobei die 
Entscheidung erst in der zweiten Zeitnot 
fiel. Das hätte auch leicht schief gehen 
können. Aber einer der beiden 
spannendsten Kämpfe der Saison bot den 
Auftakt für eine deutlich bessere zweite 
Hälfte. Bei HSK 5 gab es allerdings 
erstmal wieder einen  Rückschritt. Ich 
konnte leider nicht dabei sein, Svens 
Bericht („Viel gekämpft und doch 
verloren“) klingt aber vertraut.  
 
Die Mannschaft, die noch öfter knapp 
verliert als wir, heißt HSK 6. Insgesamt 
vier (eigentlich fünf) Mal spielte das Team 
in dieser Saison 3,5:4,5 und irgendwie 
hatte ich Angst, gegen uns wollten sie die 
Trendwende schaffen. Aber wir wollten da 
nicht mitmachen! Nach wildem hin und 
her (inklusive einer unglaublichen 
Zeitnotschlacht von und mit Käpt'n 
Marcus) holten wir nämlich selber 4,5 
Punkte. Wegen des Einsatzes eines nicht 
spielberechtigten Spielers gab uns die 
Turnierleitung allerdings noch einen Punkt 
dazu. 
 
Insgesamt waren wir dann doch schon 
recht zufrieden mit der bisherigen 
Punktausbeute. Einmal gegen einen 

Absteiger, einmal gegen HSK und einmal 
noch so gewonnen, das ist so Brauch bei 
KSH 3. Da will man nicht klagen. Als wir 
also die Schachfreunde vom NTSV bei uns 
willkommen hießen, hätte sich über eine 
knappe Niederlage kaum jemand 
beschwert. Der NTSV ist nicht gerade 
unser Lieblingsgegner (auch von der 
Punktebilanz her). Aber wenn's erstmal 
läuft, läuft's bekanntlich und darum war 
das hier nichts mit knapper Niederlage! 
Ein ganz starkes 6:2 für uns! Zum 
Saisonausklang konnten wir dann auswärts 
bei den schon abgestiegen 
Wilhelmsburgern noch einen draufsetzen 
und ein schönes 6,5:1,5 erspielen. 
 
Zum Schluss bedeutet das 10:8 MP und 
einen grundsoliden sechsten Tabellenplatz. 
Spätestens nach dem starken Schlussspurt 
munkeln die coolen Kids auf der Straße, 
dass wir schon ziemlich gut spielen 
können, z.B. Marcus mit 7/9, die anderen 
aber auch. Warum nach oben aber nicht 
mehr ging, weiß ich auch nicht. An der 
Stimmung kann es nicht gelegen haben, 
die war stets ausgezeichnet. Vielleicht 
nächstes Jahr? Dann auch hoffentlich 
wieder mit Otto! 
 
(Claus Goetz) 

 
Abschlusstabelle Stadtliga A 

Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP MP 

1. St. Pauli 2 ** 4 6 4½ 4 4½ 4½ 6 5½ 5½ 44,5 16 

2. Un. Eimsbüttel 2 4 ** 5½ 3 5 5 4 6 7 4 43,5 13 

3. HSK 5 2 2½ ** 4½ 5 5 4½ 6 4 7 40,5 13 

4. NTSV 3½ 5 3½ ** 5 2 4½ 5½ 7 5 41,0 12 

5. SKJE 2 4 3 3 3 ** 4½ 4½ 4½ 5½ 5½ 37,5 11 

6. KSH 3 3½ 3 3 6 3½ ** 5½ 4½ 5½ 6½ 41,0 10 

7. HSK 6 3½ 4 3½ 3½ 3½ 2½ ** 6 5 6½ 38,0 7 

8. BBK 2 2 2 2 2½ 3½ 3½ 2 ** 6 5 28,5 4 

9. SF Wedel 2½ 1 4 1 2½ 2½ 3 2 ** 5 23,5 3 

10. Wilhelmsburg 2½ 4 1 3 2½ 1½ 1½ 3 3 ** 22,0 1 
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KSH 4 

„Leben am Limit“ war wohl das Motto von KSH 4. Im harten Abstiegskampf konnte man 
sich im letzten Augenblick behaupten. Anschließend wurde im Klubheim kräftig gefeiert! 
Insgesamt hat die Kraft von MF Markus wohl nicht mehr zu einem Abschlussbericht gereicht. 
Allerdings gibt es einiges über diese wilde Saison auf unserer Homepage zu lesen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abschlusstabelle Stadtliga B 

 

Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 BP MP 

1. HSK 8 ** 6 5 5 6 4½ 3½ 5 3½ 5 43,5 14 

2. Sfr. Hamburg 2 2 ** 6 4 4 2 6 5½ 6 5 40,5 12 

3. HSK 7 3 2 ** 4½ 3 4 4½ 5 4½ 4½ 35,0 11 

4. Diogenes 2 3 4 3½ ** 3½ 7½ 6½ 5 3 7½ 43,5 9 

5. SC Concordia 2 4 5 3½ ** 4 5½ 3 4 5 36,0 9 

6. Schachelschw. 3½ 6 4 ½ 4 ** 3 3 5½ 4½ 34,0 8 

7. St.Pauli 3 4½ 2 3½ 1½ 2½ 5 ** 4 4 5 32,0 8 

8. KSH 4 3 2½ 3 3 5 5 4 ** 4 4 33,5 7 

9. Barmbeker SK 2 4½ 2 3½ 5 4 2½ 4 4 ** 3 32,5 7 

10. Großhansdorf 2 3 3 3½ ½ 3 3½ 3 4 5 ** 28,5 3 

 

 

 

 

 
MF Markus hatte dieses Jahr eine schwere Aufgabe zu 
bewältigen. Auf diesem Bild (2006) ist er noch jung und 
unverbraucht… 
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KSH 5 

 
Wie kann man einen Anschlussbericht 
schreiben, wenn die Saison noch gar nicht 
zu Ende ist? Ganz einfach, indem man 
bereits einen Spieltag vor Schluss den 
ersten Platz sicher hat. Das war so im 
Übrigen auch von mir als klares Saisonziel 
ausgegeben worden. Es sollte unter allen 
Umständen der Aufstieg her. Ich werde 
mal versuchen, mich durch die Saison zu 
hangeln: 
 
In der ersten Runde trafen wir mit der 
wohlmöglich stärksten Truppe auf die 
wahrscheinlich schwächste Truppe in 
Wedel. Das Resultat ist mit 7:1 auch in der 
Höhe verdient gewesen. Ein Highlight 
sicherlich die Partie von Thomas, an die er 
sich noch lange erinnern wird. 
  
In der nächsten Runde sollten wir einen 
Heimkampf im Clubheim gegen Volksdorf 
haben. Die Volksdorfer wollten allerdings 
etwa 80 Minuten vor Beginn noch 
verlegen. Die sechste Mannschaft erinnert 
sich sicherlich noch an das Schneetreiben 
auf dem Weg nach Finkenwerder. 
Alles kein Grund zum Verlegen, daher 
haben wir nach einer Stunde kampflos 
gewonnen. So etwas ist mir noch nie 
passiert. 
  
Die dritte Runde führte uns zum HSK, wo 
wir etwas glücklich 5,5:2,5 gewinnen 
konnten. Die schönste Partie spielte wohl 
mein Gegner, leider übersah er als Einziger 
im Raum die tolle Mattkombi am Ende, 
dennoch gab ich berechtigterweise auf. 
Hier hat sich bereits angedeutet, was sich 
in den späteren Runden offenbarte: Marc 
und Norbert spielen eine Klasse zu tief! 
  
In der vierten Runde kam Rösselsprung für 
1,5 Brettpunkte vorbei. Thomas hat es in 
seinem Bericht sehr treffend mit den 
Worten "leicht und locker" beschrieben. 
Der Gegner stellte uns an keinem Brett vor 
ernsthafte Probleme, so dass auch dieser 
Sieg in der Höhe verdient war. 
  

Um für die fünfte Runde ein Team 
zusammen zu bekommen, musste ich 
gewaltige Klimmzüge machen. Aber als 
mit Jan Vrana das Team komplett war, 
hatten wir, wie so oft eine schlagkräftige 
Truppe am Start. Die (fast) logische 
Konsequenz daraus war ein verdienter 
5,5:2,5 Erfolg. Zeitgleich gewann auch 
unsere Stadtliga mit 4,5:3,5. Das gestaltete 
die Heimreise rundum angenehm. 
  
In der sechsten Runde musste ich leider 
berufsbedingt pausieren. Hier gab es noch 
größere Ersatzspielerproblematik, welche 
aber in Gemeinschaftsarbeit von 
Thomas(nochmals Dank dafür) und mir 
gelöst werden konnte. Mit einer eher 
schwächeren Aufstellung konnte Eidelstedt 
mit 6,5:1,5 geschlagen werden. Eine gute 
Mannschaft spielt eben auch ohne Ihren 
Kapitän gut. Genug des Eigenlobes. 
  
Die siebte Runde entwickelte sich zu 
einem Krimi. Bei den Schachfreunden 
traten mir erneut mit 3 Ersatzspielern an 
und es war lange Zeit nicht klar, ob wir 
wenigstens mit einem Punkt nach Hase 
gehen würden. Die Partie des Abends, und 
für mich auch die Partie dieser Saison, 
spielte Florian. Ich habe selten jemanden 
gesehen, der aus einem trostlosen 
Scherbenhaufen noch den Mannschaftssieg 
rausholt. Das Ganze auch noch bei 
zweimaliger Zeitnot, Respekt. 
  
Die achte Runde gegen das andere Team 
des HSK sollte bereits die Entscheidung 
bringen: Beide Teams wollten stark 
aufstellen, zumindest wir schafften es 
halbwegs. Am Ende reichte es gar zu 
einem 7,5:0,5 was bereits den sicheren 
ersten Platz bedeutet. Hier hat mir die 
Partie von Dieter am besten gefallen. Ein 
klasse vorgetragener Angriff trug nach und 
nach Früchte. Eine starke Leistung. 
  
Mal sehen, was wir in der letzten Runde 
noch so reißen, bisher habe ich 7 Spieler. 
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Die Ersatzspielerproblematik möchte ich 
nochmal hervorheben: Gregor spielte 2 
Partien, Jens und Joachim je eine, Sonja 
gar keine(das war im Vorfeld allerdings zu 
erwarten gewesen). 
Ohne die Nachmeldung von Marc, hätte 
ich es niemals geschafft, immer zu acht zu 
spielen. 
  
Marc ist übrigens auch einer von 2  
Spielern mit 100%, der andere ist Norbert. 
An dieser Stelle schon mal Gratulation. 
Verderbt es euch nicht gegen Pinneberg. 
  
Meinen Dank an ein tolles Team, das 
immer bereit war, alles zu geben. 
Aber was vielleicht noch etwas wichtiger 
ist: Vielen, vielen Dank an Sebastian 

Blohm, Viktor Gette, Dieter Carl, Martin 
Bierwald, Jan Vrana und Mike 
Böttcher. Ihr habt 8,5 aus 13 gemacht und 
damit einen wesentlichen Anteil an 
unserem gemeinsamen Erfolg und 
Aufstieg. 
  
Ich freue mich bereits auf die neue Saison 
in der Bezirksliga, da gehören wir einfach 
hin! 
  
Gruß an Alle 
 
(Marco Hannsen) 
 
Anbei die entscheidende Partie von Florian 
gegen die Schachfreunde. So sieht echtes 
Kampfschach in der Kreisliga aus! 
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Sprichtwörtlich kurz vor 12 kamen Marco 
und ich an diesem Abend bei den 
Schachfreunden an. Nicht ahnend, dass 
"kurz vor 12" für mich an diesem Abend 
ein wiederkehrendes Motiv werden würde, 
setzte ich mich ans Brett. Auftakt zu 
meiner längsten und wahrscheinlich auch 
skurrilsten Partie... 1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 

3.Lb5 f5 Das Jänisch- oder Schliemann-
Gambit. Eine scharfe Waffe gegen 
Spanisch und übrigens die einzige 
Eröffnung, die ich mir vor meinem 
Umstieg auf e5 etwas angeschaut habe. In 
dieser Saison hatte sich das Gambit zu 
diesem Zeitpunkt bereits zweimal bewährt, 
einmal davon sogar in einer schönen 
Partie: Insofern ist es vielleicht Schicksal 
gewesen, die Brücke zwischen Ekel und 
Ästhetik über das Jänisch-Gambit zu 
schlagen. 4.exf5 e4 5.Lxc6 bxc6 Schon 
hier konnten die Zuschauer nicht ganz zu 
unrecht den Eindruck gewinnen, ich sei 
nicht ganz bei der Sache - meine 
Überlegung, nach Sd4 La6 zu spielen, um 
Weiß hinsichtlich seiner Entwicklung 
wirklich wehzutun, ist wohl eines der 
bizarrsten Blackouts gewesen, das ich 
jemals - nach nur fünf Zügen! - hatte. 

5...dxc6 ist (fast) immer der richtige Zug. 
6.De2 Lxf5=/+ 6.Sd4 La6? 
�
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Nach 6.  ... La6? 
�

�Mein Gegner Michael zog á tempo und 
natürlich völlig zu recht: [6...Df6 7.Sb3 d5 
8.0–0 Ld6=/+ Entscheidend sind das 
Läuferpaar und die Perspektive am 
Königsflügel.] 7.Dh5+ Ke7™ 8.Sc3 [8.b3! 
ist in dieser Stellung wahrscheinlich schon 
ein ziemlicher Killer. Fritz gibt wohl etwas 
zu bescheidene +1,2; de facto ist die  
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Stellung ab hier aber total intuitiv 
weiterzuspielen, weil sich Drohung an 
Drohung anschließt. Ganz konkret droht 
La3, was den König nahezu forciert in den 
Tod auf offenem Felde drängt. 8...De8 
9.La3+ Kf6 (sic!) 10.Dh4+ Kf7 11.Lxf8 
Dxf8± ... schön ist das nicht mehr.] 8...Sf6 

9.Dh4 Kf7 10.Sb3 Ein Zug, den ich nicht 
verstanden habe. Der Bauer e5 ist 
vergiftet: 10.Sxe4 Sxe4 11.Dxe4 Df6  
�
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Nach 11. … Df6 (Analyse) 
(Droht Te8!) 12.Kd1 Te8 (Schwarz spielt 
auf das Feld e2.) 13.Dg4 c5 14.Dh5+ g6 
15.fxg6+ hxg6 16.Dd5+ Kg7 17.Dxd7+ 
Te7 18.Se6+ Kg8–+ Ob das am Brett 
gefunden worden wäre, ist angesichts der 
Qualität des Partiebeginns natürlich in 
höchstem Maße zweifelhaft. 10...d5? 

Grausam: Schwarz schenkt dem Weißen 
das Feld e6 - einfach so... 10...Ld6! mit der 
Idee, künstlich zu rochieren, ist ein Plan, 
den Fritz schön würdig für ein =+ hält. 
11.Sd4 Dd7 12.b3 Lb4 13.a3 Ld6 14.Lb2 

Tab8? 15.g4 Nach diesem Vorstoß wollte 
ich nur noch die Korridore für die weißen 
Figuren zustellen. Über das Zentrum 
klappte das ganz gut. Nach 15.Se6 ist es 
bloß noch eine Frage der Zeit, bist auf der 
Diagonale a1–h8 irgendeine Taktik geht, 
z.B.: 15...Tbe8 16.Sxg7! Te5 (16...Kxg7? 
geht sofort kaputt. 17.Dg5+ Kf7 18.Sxd5+- 
und der Tod ereilt den Schwarzen auf der 
eben bezeichneten Diagonale.) 17.Se2 c5 
18.Sh5 Dxf5 19.Seg3 Dg6 20.Sxf6 Dxf6 
21.Dxf6+ Kxf6 22.Lxe5+ Lxe5  

23.0–0- 0+- 15...c5 16.Se6 d4 
�
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Nach 16. … d4 
�

 17.Sg5+? Als Fehlzug habe ich das am 
Brett noch gar nicht wahrgenommen... 
17...Kg8 18.Scxe4? ...da ich gar nicht 
verstanden hatte, dass der Bauer e5 nach 
wie vor vergiftet ist, was meine These 
erhärtet, die oben erwähnte Abwicklung im 
Zweifelsfall wohl nicht hätte gesehen zu 
haben. 18...Te8? Weiß hat die Partie 
eingestellt: 18...De7! 19.Se6 (19.d3 ein 
naheliegender Deckungsversuch, der 
jedoch blitzschnell scheitert: 19...Sxe4 
20.dxe4 h6+-) 19...Sxe4 20.Dxe7 Lxe7–+ 
19.d3 h6 20.Se6 Sxe4 21.dxe4 Db5 Etwas 
arg plump. 22.0–0–0 Db7? [22...Lc8 
macht hier einzig noch Sinn. Schwarz will 
zumindest einen Bauern zurück und 
anschließend das Prinzip Hoffnung 
fortsetzen, ein Prinzip, auf das er aufgrund 
einer kleinen Taktik tatsächlich schon echt 
angewiesen ist. 23.Dh5 Lxe6 24.fxe6 Txe6 
25.Lxd4+-] 23.The1 Jetzt geht der 
Königsflügel solange geradeaus, bis ich 
sterbe... sollte man meinen, weshalb ich 
mich entschloss, alles auf eine Karte zu 
setzen. Die Partie durfte ich inzwischen 
wegen des bedenklichen Punktestands 
nicht mehr einfach aufgeben, insofern 
musste ich - einem gewagten historischen 
Ereignis folgend - eine Winteroffensive 
befehlen! 23...d3 24.Dh3 c4 25.De3 cxb3 

26.c3 
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Nach 26. c3BBBB
BBBB

 Der Bluff zeigt überraschend Wirkung. 
Allerdings sollte sich das eingangs 
erwähnte Motiv spätestens ab hier zu 
meiner Nemesis entwickeln: Nur noch 5 
Minuten für 12 Züge! 26...g5?“ 27.Dd4 

Th7 28.c4 Dc6 29.Txd3 Lxc4? 

[29...Dxc4+ hätte die Lage deutlich 
entspannt. 30.Dxc4 Lxc4 31.Th3 Lxe6 
32.fxe6 Txe6 33.Txb3 Lxh2 34.Tb8+ Kf7 
35.Tb7 Lf4+ 36.Kc2 a6÷] 30.Tc3 Td7 

31.Kb1? Lb4 32.Dxc4? (Eigentlich dachte 
ich, mein Glückskonto schon längst an den 
Rand des Dispos getrieben zu haben, doch 
anstatt die seit einer Weile hängende Figur 
einfach einzusammeln, lädt mich Weiß 
hier wieder zum Mitspielen ein - fast schon 
etwas sadistisch, acht Züge und knapp 
einer Minute vor der Zeitkontrolle.) 
32...Dxc4 33.Txc4 Lxe1 34.Tc1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
�
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Nach 34. Tc1 
B

Ld2? Der Zeit ist es geschuldet, diese 
Abwicklung nicht gewählt zu haben: 
34...Lxf2 35.Le5 c5 36.Tc3 (36.Sxc5 Lxc5 
37.Txc5 Td2–+) 36...Td1+ 37.Kb2 Te1µ 
35.Td1 Td6 36.Sxc7 Ted8? 37.Sd5 La5 

38.Td3 Kf7 39.Txb3 Lb6 40.f3 Lg1 

Besoffen vom Adrenalin, mit zittrigen 
Händen und völlig entgeistert pöbel ich 
den Gegner an, der mich bloß netterweise 
auf den 40. Zug hingewiesen und gebeten 
hatte, mein Partieformular zu 
vervollständigen. Peinlich - meine 
umgehende Entschuldigung nimmt 
Michael an. Zu Buche stehen inzwischen 
drei Minusbauern für eine Qualität - das 
erste Mal seit einer gefühlten Ewigkeit 
zähle ich wieder Material. Nur noch Marco 
spielt. Er steht ebenfalls schlecht. Der 
Punktestand von 3,5:2,5 für uns ist kein 
Wohlgenuß. Wir spielen beide weiter. 
Thomas Rosien und Marc Lohse bleiben 
noch und geben uns die nötige moralische 
Unterstützung. 41.h3 T6d7 42.Kc2 Lf2 

43.Tb5 Tc8+ 44.Kd3 Td6 Hier sehe ich 
nur aus dem Augenwinkel, wie sich 
Thomas an die Stirn fasst. 45.Tb7+ Ke8 

46.Te7+ Kf8 47.Tb7 Ke8 Indirektes 
Remisgebot - die Dreistigkeit, es selbst 
tatsächlich anzubieten, konnte ich mir ob 
der Dreistigkeit, überhaupt noch weiter zu 
spielen, nicht mehr abringen. 48.f6 Lc5 

49.Ke2 Lb6 50.f7+ Kf8  
�
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Nach 50. … Kf8BBBB
BBBB

51.Lc3? Uff... das Blatt sollte sich doch 
noch einmal wenden. Gar nicht so 
angenehm, denn der große Zeiger ist schon 
wieder fast bei der 12 angekommen und 
bei Marco zeichnete sich die Niederlage 
ab. Gewinnen ich nun musste. 51...Txd5 

52.Lb4+ Tdc5 53.e5 Kg7 54.Lxc5 Lxc5 

55.e6 Tc6 56.f8D+ Kxf8 57.Tf7+ Ke8 

58.Tf6 Ta6 59.Txh6 Txa3“ 60.Th7 Te3+ 

61.Kd2 Txf3 62.Kc2 a5 63.Tb7 Txh3 

64.Tb5 Lb4 65.Txg5 Ke7 66.Te5 Th6 

67.Kb3 Txe6 68.Td5 Kf6 69.Tf5+ Kg6 

70.Td5 Te4 71.g5 Tg4 72.Td3 Txg5 

73.Te3 Kf6 74.Tf3+ Ke6 75.Te3+ Te5 

76.Td3 Td5 77.Tg3 Kd6 78.Tg6+ Kc5 

79.Tg3 Kb5 80.Tg6 a4+ 81.Kb2 Kc4  
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Nach 81. … Kc4 
�

Aufgabe - ein unverdientes 4,5 für uns. 
Hätte mein Gegner sehen wollen, wäre es 
auch noch einmal spannend geworden: 
Fritz prognostiziert ein immerhin 
26zügiges Matt... Nochmal "Glück" hatten 
wir, als die U2 nur bis Schlump fahren 
sollte - zehn Minuten Zeit, um 
Erwachsenenbrause zu beschaffen. Ein 
Schachfreund stieß mit an. Überhaupt 
waren die Schachfreunde eines der 
freundlichsten und sportlichsten Teams, 
das uns diese Saison begegnet ist. Ihnen 
ein verspätetes und unserer Mannschaft ein 
herzliches: Dankeschön! 0–1 

 
(Florian Bongartz) 

KSH 6 

�

Wie schon Marco richtig erwähnte, kann 
man einen Abschlussbericht auch ganz gut 
schreiben, wenn man die letzte Runde 
noch nicht gespielt hat. Die Voraussetzung 
dafür, den Aufstieg, haben wir jedenfalls 
auch geschafft! Auch wenn zum Zeitpunkt 
des Schreibens nicht ganz feststeht, ob auf 
dem 1ten oder 2ten Platz… Doch zurück 
zum Anfang der Saison. 
 
Klar war der Aufstieg unser Ziel, 
allerdings gab es mit Marmstorf und 
Fischbek auch nominell starke 

Konkurrenten. Vom Erfolg von HSK XVI 
konnte man zu Beginn noch nichts ahnen.  
Die ersten Kämpfe gegen NTSV, 
Finkenwerder und die Gehörlosen 
bescherte uns zunächst einfache Gegner. 
Wir gewannen immer souverän und meist 
auch recht zügig. Als letzter war häufig 
Max am Brett zu finden, der bisher erst 
eine Partie verloren und eine starke Saison 
gespielt hat. 
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Der Kampf gegen HSK XVI verlief 
gelinde gesagt „unglücklich“, da standen 
wir uns selbst im Weg und hätten auch 
ersatzgeschwächt gewinnen müssen. Kein 
weiterer Kampf stellte uns vor ernste 
Probleme. 
Starke Leistungen zeigten Thomas an Brett 
1, sowie Shumon & Henry, die alle keine 
einzige Partie verloren. Darius machte in 
der 2ten Saisonhälfte als nun offizieller 
Hobbyspieler Dampf, während Andreas 
eigentlich immer taktisch interessante 
Stellungen auf dem Brett hatte, die er auch 
häufiger zu seinen Gunsten entschied. 
Guido spielte weniger als erwartet  und 
half zudem in der Landesliga aus. An 
dieser Stelle gilt mein Dank den 

Ersatzspielern Siggi, Christian, Alexander, 
Joshua, die das Team unterstützt haben, 
sowie Rolf & Hermann, die für uns in der 
letzten Runde antreten werden. 
Zu loben ist  die große Zuverlässigkeit des 
Teams: So macht Mannschaftsführer sein 
Freude!  
Im nächsten Jahr geht es dann in der 
Bezirksliga zur Sache. Allerdings ist noch 
nicht klar, ob die Mannschaft in dieser 
Zusammensetzung zusammenbleiben 
kann. Eines steht jedoch fest: Alle Spieler 
haben bewiesen, dass sie auch locker eine 
Liga höher bestehen können. 
 
(Baldur Schroeter) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KSH 7 

In der Freitagsstaffel der Kreisklasse 
konnten unsere Jugendspieler, an den 
vorderen Brettern mit Sigfried, Sebastian 
und Tilo gestärkt, antreten. Christian hatte 
als Mannschaftsführer sehr viel weniger 
Zeit, als zunächst erwartet, so dass Marco, 
Boris und ich dort aushalfen.  Die Saison 
begann mit vielen 3,4-4,5 Niederlagen 
unglücklich. Leider konnte nur selten in 

Bestbesetzung gespielt werden. Am Ende 
gab es versöhnliche Siege gegen Weisse 
Dame 2 und NTSV 3. Für die 
Jugendspieler hat sich die Saison auf jeden 
Fall gelohnt und auch die Spieler der 8ten 
Mannschaft kamen hier als Ersatzspieler 
oft zum Zug. Besonders Melchior, mit 
starken 3/3! 

(Baldur Schroeter) 
 

 
Erfolgreicher Hobbyschachspieler: Darius Schiffmann 
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MF Martin freut sich über die Fortschritte 
seiner Spieler. Bei manchen Kämpfen 
agierte er als „Non-Playing-Captain“ 
 

KSH 8 

Die 8. Mannschaft war die gleiche wie im 
Vorjahr. Hanna wurde zusätzlich fest in 
der Mannschaft gemeldet. Somit hatte ich 
den Luxus, 10 motivierte Spieler in der 
Mannschaft zu haben, die auch so oft wie 
möglich spielen wollten. Da unsere Staffel 
nur aus 9 Mannschaften bestand, hatten 

wir die 1. Runde spielfrei. Nach 2 Spielen 
meldete sich Hanna aus beruflichen 
Gründen ab, Bernd konnte einige Kämpfe  
wegen aufgetretener privater Probleme 
nicht mitmachen. Ansonsten waren alle 
bereit. Die ersten 3 Kämpfe verloren wir, 
teilweise auch sehr knapp. In der 5. Runde 
holten wir in Harburg den ersten 
Mannschaftspunkt. In der 8. Runde gegen 
HSK 25 erzielten wir den ersten 
Mannschaftssieg und in der letzten Runde 
gewannen wir bei Blankense 3 mit 4,5. 
Somit haben wir 5 Mannschaftspunkte (im 
Vorjahr 4) erreicht und werden wohl den 7. 
Platz unserer Staffel belegen. Ein schöner 
Erfolg. Ich bemerkte, wie sich unsere 
Spielstärke von Kampf zu Kampf steigerte. 
Wenn unsere Mannschaft so 
zusammenbleibt, werden wir uns von Jahr 
zu Jahr steigern und können auch höhere 
Ziele ansteuern. Wir sind ein gutes Team. 
Ich bin seit 15 Jahren Mannschaftsführer, 
aber einen solch starken Zusammenhalt 
einer Mannschaft habe ich noch nicht 
erlebt. Mein Dank geht an alle 
Mannschaftskameraden. 
 
(Martin Bierwald)   

 
  

 

Abschlusstabelle Kreisklasse B 

 

Pl. Mann 1 2 3 4 5 6 7 8 9 BP MP 

1. St. Pauli 6 ** 5   5½ 5 5 5 4½ 5 35,0 14 

2. Wilhelmsburg 2 3 ** 4½ 3½ 4½ 6 4½ 6 4½ 36,5 12 

3. Un. Eimsbüttel 5   3½ ** 4 6 5 5 3½ 6 33,0 9 

4. SW Harburg 3 2½ 4½ 4 ** 4½ 2½ 4 5½ 3½ 31,0 8 

5. SF Sasel 2 3 3½ 2 3½ ** 5 5½   5½ 28,0 6 

6. Bergstedt 2 3 2 3 5½ 3 ** 5½ 5 1½ 28,5 6 

7. KSH 8 3 3½ 3 4 2½ 2½ ** 6 4½ 29,0 5 

8. HSK 25 3½ 2 4½ 2½   3 2 ** 4½ 22,0 4 

9. Blankenese 3 3 3½ 2 4½ 2½ 6½ 3½ 3½ ** 29,0 4 
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Taktik aus der Landesliga Hamburg 2009/2010 
Zwar gibt es keinen Abschlussbericht aus der Landesliga, aber KSH2-Spitzenspieler Michael hat 
einige Stellungen aus der aktuellen Saison zum Rechnen zusammengestellt. Nach guter Wolter-
Tradition geht´s mausgrau los: Hier soll der einzige Zug gefunden werden, der Ausgleich hält. 
Aber nicht nur Abwicklungen werden gesucht. Manchmal sind auch echte Knaller dabei. Die 
Lösungen gibt es am Ende des Heftes. Viel Spaß beim Knobeln! 
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Eindrücke von der DEM 

 
Bei den deutschen Meisterschaften in Oberhof vom 22.05.2010 bis 30.05.2010 spielten Max 
Borgmeyer, Jakob Pfreundt und Berfîn Lemke, die ab 1.7. für uns spielen wird (und dort für 
Pinneberg spielte) unter Betreuung von Clemens Harder und mir. Gewonnen wurden von den 
Dreien wertvolle Erfahrungen und zusammen charmante 293 DWZ-Punkte. Einen 
ausführlichen Bericht gibt es auf unserer Website www.kshamburg.de, dort gibt es auch 
einige Bilder. Alle Partien und die Tabellen sind unter www.dem2010.de zu finden. Hier zwei 
ansehnliche Partien von den beiden Teilnehmern der U12: 
 

Gerken,Frieso (1434) - Pfreundt,Jakob (1297)  

DEM U12 Oberhof, 24.05.2010 
[Bruhn,Boris] 
 

1.e4 Sf6 2.e5 Sd5 3.d4 d6 4.c4 Sb6 5.f4 

dxe5 6.fxe5 Sc6 7.Sf3 Lg4 einmal die 
Grundposition der Aljechin-Verteidigung, 
der Gegner war offenbar überrascht und 
spielt ohne große Ideen. 8.Le3 Lxf3 9.gxf3 

e6 10.a3? Ein Fehler, denn auf dieser Seite 
kommt das Unheil gar nicht. 10...Le7 

11.Sc3 Lh4+ Dahin wollte der Läufer, und 
die weiße Rochade ist verdorben. 12.Lf2 

Lxf2+ 13.Kxf2 Dh4+! 
�
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ein starker Zug von Jakob, denn nun muss 
der weisse König (!) den wichtigen 
Zentralbauern decken, danach spielt Jakob 
sehr sauber auf den schwachen König und 
nach... 14.Ke3 g5 15.Sb5 0–0–0 16.Dd3 

a6 17.Sc3 Sxd4 gab der Gegner auf, denn 
so bringt das nur einem Spaß: Jakob. Sehr 
schön! und 0–1 
 
 

Lemke,Berfin (1318) - Wendland,Tobias 

(1630) [C00] 

DEM U12 Oberhof, 29.05.2010 
[Bruhn,Boris] 
 
1.e4 e6 2.Sf3 d5 3.e5 c5 4.b4 cxb4 5.a3 

Sc6 6.axb4 Lxb4 7.c3 Le7 8.d4 Ld7 

9.Ld3 Die Grundposition des vorbereiteten 
französischen Flügelgambits, mit Berfîn 
voll auf Gewinn spielen sollte und dies 
auch eindrucksvoll tat. 9...Db6 Ein 
Stadardzug, nicht unbedingt schlecht, aber 
da steht die Dame etwas Abseits. 10.0–0 

Ld8 11.Sg5 voll auf Angriff gespielt. 
11...Lxg5 12.Lxg5 Sge7 13.Sa3 nun ist 
auch die Entwicklung von Weiß 
abgeschlossen, der geopferte Bauer ist gut 
investiert, die weissen Figuren spielen alle 
mit. 13...0–0 14.Sb5 Sc8? Der schwarze 
König braucht Verteidigung, auf c8 
übernimmt der Springer die Deckung von 
d6.  15.Dh5 h6 16.Lf6! 
�
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B
Extrem stark gespielt, ein ruhiger Zug, der 
viele Drohungen aufstellt.  16...Sxe5 

[schwer zu sehen war an dieser Stelle die 
letzte halbwegs adäquate Verteidigung: 
16...S6e7 17.Dg4 (17.Sd6 Sf5 18.Dg4 ist 
sogar nur ausgeglichen...) 17...g6 18.Dh4 
Kh7 19.Lg5 Sg8 schön ist das nicht, Weiss 
steht überlegen, aber diese Position hält 
erstmal was aus.] 17.dxe5 Lxb5 18.Dg4  

konsequent gespielt 18...g5 19.Dh5 Lxd3 

20.Dxh6 und belohnt, eine schöne Partie! 
1–0 

 

(Boris Bruhn) 

Jugendkämpfe 

 

Nicht nur die Erwachsenen haben im Juni 
ihre Spiele beendet, auch die 
Jugendmannschaftskämpfe sind 
inzwischen alle gespielt. Bis auf die 
Jugendbundesliga & Jugendlandesliga 
finden alle Kämpfe vom März bis Juni 
statt. Das bedeutet für Jugendspieler, die 
auch an den HMM teilnehmen ein 
ordentliches Spielpensum, besonders wenn 
sie neben den normalen Ligaspielen auch 
noch in den Jugend-Sonderklassen 
antreten.    

 
 
Und auch für die Mannschaftsführer und 
Betreuer gibt es natürlich einiges zu tun. 
An dieser Stelle schon einmal mein Dank 
an alle, die sich in dieser Saison engagiert 
haben! 
Doch nun zu den interessanten Fragen: In 
welchen Ligen sind wir angetreten? Gab es 
in schwierigen Situationen ein 
ausreichendes Krisenmanagement? 
Wurden die Saisonziele erreicht? Beim 
Lesen des folgenden Überblicks wird 
hoffentlich einiges klarer. 

Jugendstadtliga 

Thomas Hagenlüke hatte mit seiner 
Mannschaft das klare Ziel, in die 
Jugendlandesliga wieder aufzusteigen. 
Dazu mussten allerdings von den 
erfahrenen Spieler wie Max H., Henry, 
Markus, Shumon, Alexander , Joshua, 
Tobias , Ruben & Jakob auch in jedem 
Kampf genug antreten. Das klappte in den 
ersten Runden so gut, dass nicht einmal ein 
Brettpunkt liegen blieb.  Gegen Diogenes 
wurde unnötigerweise nur zu 6t gespielt, 
an diesen Brettern allerdings auch 
gewonnen. Der einzige Mannschaftspunkt 
wurde beim 4:4 gegen die 
Schachelschweine abgegeben, die zu 
diesem Zeitpunkt Tabellenletzter waren. 
Bei diesem spannenden Kampf trat das  

 

Team mit vielen Ersatzspielern an. 
Alexander machte beim Rückstand von 3:4 
nach einem schönen Angriff mit einer 
netten Abschlusstaktik den Ausgleich klar. 
Nach dem entscheidendem 6:2 im letzten 
Kampf gegen Weisse Dame war dann der 
Aufstieg perfekt, so dass sich unsere 
Landesligapause nur über eine Saison 
erstreckt. 

 

 

 

  

 
War dieses Jahr Delegationsleiter der Hamburger 
Delegation auf der DEM: Boris. 

 
Zuverlässig in der Jugendstadtliga: Alexander 
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Jugendkreisliga 
 

Bei der von Günter & Hans-Siegfried 
betreuten Mannschaft ging es  weniger um  
Auf- oder Abstieg: Für die Spieler, welche 
größtenteils in der Montagsgruppe von 
Günter trainieren,  stand das Sammeln von 
Spielpraxis und Erfahrung im 
Vordergrund. Dazu war diese Liga perfekt 
geeignet, da auch einige erfahrenere, oder 
im Durchschnitt ältere Teams mitspielten. 
Gegen Eidelstedt und Sasel (welche mit 
8:0 Punkten die Staffel gewannen) gab es 
dann auch Niederlagen, während gegen die 
übrigen Teams gewonnen wurde.  
 
U14-Sonderklasse 
Das war bestimmt die skurrilste Liga in 
diesem Jahr. Insgesamt traten nur 4 Teams 
an, die ersten 3 würden sich zur 
Norddeutschen Meisterschaft qualifizieren.  
Von den insgesamt 6 auszutragenden 
Kämpfen wurden allerdings nur 2 gespielt- 
was war geschehen? Auf Bitten der 
Marmstorfer verlegten wir den ersten 
Kampf, so dass es zunächst gegen das 
Team vom SC Diogenes ging, gegen das  
4:0 gewonnen wurde. Die restlichen 
Kämpfe sollten am zentralen 
Sonderklassenwochenende ausgetragen 
werden, an dem alle Spieler Zeit haben 
mussten. Dies ließ sich auch gut an, bis 
Alexander & Guido kurzfristig absagten.  
Während wir noch nach Ersatz suchten, 
zogen die Marmstorfer jedoch völlig 
zurück (in allen Klassen)! In Absprache 
mit dem HSK verzichteten wir dann auf 
den letzten Kampf: Qualifiziert waren wir 
eh- und mit viel Aufwand stark 
ersatzgeschwächt anzutreten machte auch 
wenig Sinn. Wie schon ein paar mal, hat 
sich die Entscheidung, ein 
Sonderklassenwochende im mit Terminen 
gefüllten Juni  auszurichten, nicht bewährt. 
Sinnvolle Alternativen zu diesem Modus 
aufzutun wäre eine Aufgabe für die 
Verantwortlichen im HSJB.  
 

 

 

 

U12-Sonderklasse 

 

Hier lief alles wie am Schnürchen. MF 
Clemens hatte ein motiviertes Team, dass 
jeden Kampf für sich entscheiden konnte.  
Somit sind wir in diesem Jahr Hamburger 
u12-Meister und bei der Norddeutschen  
Meisterschaft dabei. Besonders spannend 
war der Kampf gegen die jungen Spieler 
vom HSK, den die Mannschaft mit  3,5 – 
0,5 für sich entscheiden konnte. 
Hervorzuheben sind die Leistungen von 
Finn-Thore-Lenz, welcher am 2ten Brett 
nur eine Partie verlor und Hendrik Berger, 
der keinen Punkt liegen lies. 
(Baldur Schroeter) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Machte 100%  in der u12-Sonderklasse: 
Hendrik Berger. 
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Saisonabschluss am 9. Juli 2010, ab 19:30, im 
Gröninger Braukeller, Willy-Brandt-Straße 47

Nach einigen Jahren Pause findet am 
ersten Ferien-Freitag im Juli die 
Saisonabschlussfeier statt. Vor der 
Sommerpause wollen wir gemeinsam auf 
die auslaufende Saison anstoßen, 
Anekdoten unserer Mannschaftskämpfe 
austauschen und ein paar nette Stunden 
verbringen. Ausnahmsweise soll das 
auswärts geschehen, an einem Ort, der von 
vergangenen Abschlussfeiern sicherlich 
noch in Erinnerung geblieben ist: Dem 
Gröninger Braukeller. Gefragt sind gute 
Laune und... naja, Ihr wisst schon. Für 
Lukullisches sorgt die lustige, stets die 
Beträge aufrundende Bedienung an der 
Fleischtheke, für die Brause die 
altbekannten Herren mit den 

Holzhämmern: Wer zuletzt kommt, muss 
zapfen. 

Einige von Euch werden in diesem 
Zusammenhang vielleicht eine lange 
ungewohnte Erfahrung machen, denn für 
Veranstaltungen, die außerhalb des 
Clubheims stattfinden, müssen einige 
zusätzliche Hürden genommen werden. 
Wegen der Zahl reservierter Plätze wird 
nämlich um Anmeldung gebeten, entweder 
im Forum (Webseite) oder per Mail 
(florian.bongartz@gmx.de) oder, exklusiv 
für alle, die keinen Internetzugang haben, 
über die im Clubheim aushängenden 
Listen. 

(Florian Bongartz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für uns gibt es natürlich die Fassbier-Version! 
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Seniorenmeisterschaft 

Am 18.04.2010 trafen sich 8 Senioren 
unseres Vereins (11 Mitglieder ab 60 Jahre 
haben wir nur) im Clubheim, um die 1. 
Senioren-Vereinsmeisterschaft 
auszutragen. 

Wir hatten das Clubheim für uns und 
spielten ein Rundenturnier mit 20 Minuten 
Bedenkzeit pro Partie und Spieler. 

Um 10 Uhr war angesetzter Spielbeginn 
und alle Spieler waren schon 15 Minuten 
vorher da (das geht wohl nur bei den 
Senioren). Nach der 4. Runde saßen wir 
alle acht bei einem Mittagsimbiss 
gemütlich zusammen, bevor wir die letzten 
3 Runden absolvierten. 

Nach 7 Runden stand der Sieger fest: 

1. wurde Viktor mit 7 Siegen. 

2. wurde Siegfried mit 6 Siegen (nur gegen 
Viktor hatte er verloren). 

3. wurde Bernd mit 4 Siegen. 

Über die Plätze 4-6 musste die Sonneborn-
Berger-Wertung entscheiden, da Melchior, 
Hans-Peter und Martin jeweils 3 Siege 
aufwiesen. 

7. wurde Rolf mit 2 Siegen. 

8. wurde Lutz. 

Bei 28 Partien gab es kein einziges Remis. 
Alle Partien wurden ausgekämpft, die 
meisten Partien wurden durch Matt oder 
Zeitablauf beendet. 

Alle Spieler waren begeistert und brennen 
auf eine Wiederholung. 

(Martin Bierwald) 

  

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Viktor Gette wurde vor Siegfried erster KSH- 
Seniorenmeister! 

 
Lutz (hinten links) und Hans-Peter (vorne rechts): 
Hier bei der Hamburger Seniorenmeisterschaft.  
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Lösungen zu den Schachaufgaben: 
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